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Was gibt es Neues?
Die Ernennung des Reichstagsabgeordneten Frhrn.

v. Rheinbaben zum Staatsſekretär und Chef der Reichs
kanzlei wird amtlich bekannt gegeben.

Dr. Fuchs, der Miniſter für die beſetzten Gebiete, wird auch während ſeiner Miniſtertätigkeit als Ober
präſident der Rheinprovinz im Amte bleiben.
ha c Ueber Aachen wurde der Belagerungszuſtand ver

Rgt,
Nach einer programmatiſchen Erklärung Coolidges

gegenüber engliſchen Jodurnaliſten lehnt es Amerika ab
n europäiſchen Fragen als Schiedsrichter aufzutreten oder

auf der Seite Englands ge Frankreich Partei zu nehmen.
Die Verkehrsſperre zwiſchen dem beſetzten und un

Befetzten Gebiet iſt auf unbeſtimmte Zeit verlängert worden.
Dex türkiſche Miniſter des Jnnern Fethy Bey wurde

um Miniſterpräſidenten gewählt.
Snnenminiſters bei. Jsmet Paſcha bleibt Außenminiſter

Der iriſche Rebellenführer De Valerag wurde ge
fangen genommen.

Die neuen Poſtgebühren treten für Telephon und
Telegraph am 20. Auguſt, im Brief und ſonſtigen Poſt
vwerkehr am 24. Auguſt in Kraft.

Der Dollarſtand blieb unverändert.

Die lette Woche
Als es ſich im November 1922 darum handelte,

Das Miniſterium Euno anſtelke des zurlickgetretenen Ka
binetts Wirth zu bilden, nahm dieſe Aufgabe einige
Wochen in Anſpruch. etzt iſt Reichskanzler Cunode dem S echte S

und ebenſo ſchnell hat ſein Nachfolger Dr. Streſemann
die Leitung der Reichsgeſchäfte übernommen. Das bie
e günſtige Ausſichten für ſeine bevorſtehende Tätig

eit. eS e ev e s

Der bisheri
l

ge Kanzler hatte keine feſte Mehr
heit im Parlament hinter ſich ind hat trotzdem geraine
Zeit ſeinen Poſten.

Es iſt mehr Parteitaktik als
wirtliche Notwendigkeit geweſen, daß die Sozialdemo
kratie ſich gegen Cuno und für die völlige Neubildungdes Reichgkabinetts erklärte, das auf breiter Grund

lage beruhen und über eine ſichere Mehrheit verfügen
ſollte. Vier ſozialiſtiſche Miniſter gehören dem neuen

Kabinett an. ee

Reiches nach außen hin. Die energiſche Haltung Dr.
Cunvs für die Fortſetzung des paſſiven Widerſtan
des im Ruhrgebiet hatte ſeine Wirkung in London nicht
verfehlt und auch in Paris trotz allen Ableugnens Ein
druck gemacht. Die neueſte engliſche Note hat Poin
Laré gewaltig verſchnupft, denn zum erſten Male iſt ihm
in allem Ernſt von einer „befreundeten Regierung“
geſagt worden, daß die Franzoſen von Rechts wegen im
Ruhrgebiet nichts zu ſuchen haben. Es mag dahin
geſtellt bleiben, ob der Gewalthaber in Paris ſich
nun beſinnen will oder nicht. Jedenfalls hat die neue
deutſche Reichsregierung durch die britiſche Darlegung
rinen Haken gefunden, an den ſie anknüpfen kann.

S e e e 7 S aDer Vorſchlag, den Dr. Streſemann in ſeiner
Reichstagsrede gemacht hat, die Frage der Rechtmäßtge
keit des Ruhreinmarſches einem intergativngd en Schieds-
gericht zu unterbreiten, iſt bei den Franzoſen nicht auf
Gegenliebe geſtoßen, aber die Engländer ſind dafür
und damit iſt die Angelegenheit aufgerollt worden und
ſie wird nicht wieder zum Stillſtand gelangen. Deutſch
kand hat damit eine feſte Grundlage für ſeine Ruhr
politik, die ihr bisher fehlte, in einer wichtigen Aus
laſſung der Entente ſelbſt gewonnen und kann ſich für
alle Zukunft darauf berufen.

Fas neue Reichskabinett hält es auch für möglich
die Reparationszahlungen zu leiſten, wenn uns die
volle Freiheit der Arbeit geſichert und eine Atem
pauſe gewährt wird.
hierin ebenfalls eine Hilfe dar, da fie die Gold forderung
des Ultimatums vom Mai 1921 in der Höhe von 133
Milliarden ſelbſt nicht mehr als endgültige Forderung,
ſondern nur als Schätzung gelten laſſen will. Sie hat
Poineoré vorgerechnet, daß Frankreich einen Anſprüch
auf 34 Goldmilliarden habe. Da dies ſelbſt aber 27
Milliarden an Großbritannien und an die Vereinigten
Staaten von Nord- Amerika als Kriegsdarlehen zu
rückzahlen müſſe, ſo habe es nur noch ſieben Milliarden
als Entſchädigung zu fordern. Dieſer ſieben Milliarden
wegen ſich die Beſetzung des Ruhrgebietes hexauszuneh
men, bedeutet ein ſtarkes Stück.

Er behält den Sitz des

Glück hatte der neue Steuermann des

Die Londoner Regierung bietet

la

Wagiſtrats u. der Pol
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und Unterkaka,

ÄOCÜÖÜ neDie Einzelheiten der Lage hat der neue Reichs
kanzler in ſeiner erſten Anſprache wirkſam gruppiert
und damit ſtarken Beifall für feine Ausführungen
geerntet. Mit großer Mehrheit wurde ihm das Ver
trauen des Hauſes ausgeſprochen, und es iſt zu wün
ſchen, daß es durch Taten gerechtfertigt werden kann.
Die Begrüßung des Kabinetts iſt im Jnland und im
Ausland eine anerkennende geweſen, daß die Stimmung
in Paris eine andeswerkige iſt, iſt natürlich ſelbſt
verſtändlich. Der Tag dürfte ſchließlich auch herein
brechen, an welchem Poinegreé einſehen muß, daß es
für ihn nicht in alle Ewigkeit ſo weitergehen fonn.
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Ccoolidges Progr
Feine Einmiſchung in Europa

In einer Rede vor engliſchen Journaliſten entwickelte der neue amertkenſſche Praſident ein Pro

S dam. e

gramm, das auf folgenden Sätzen aufgebaut iſt.
1. Amerika lehnt es ab, in europaiſchen Fragen

a Schiedsrichter aufzutreten eder auf der Seite Eng
land gegen Frankreich Partei zu nehmen.

2. Anerika lehnt es ab, ſich at irgendeiner Aktion
zur Löſung der Neparationsfrage zu beterkigen, wenn
die Einkadutng dazu nicht zugleich von allen beteiligten
zuropuiſchen Völkern ergeht.

Damit iſt eine amerikaniſche Mitwirkung bei der
Abſchätzung der Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands, wenn
diefe Abſchätzung gegen den franzöſiſchen Einſpruch

ollte, anſcheinend

3. Amerika iſt nie
kien irgerbeinen Seit thee

geit einen Beginn ver Rüdkzahlnng à
4. Amerika hat es abgelehnt, das Baldwin Ab

kommen über die engliſchen Zahlungen in Amcrika
und die von England angeſagte Rüczahlung zu re
oidieren, wenn England, um die Reparativnsfrage lö-
ſen zu können, geneigt wäre, nicht nur Deutſchland.
ſondern auch Frankreich und Jtalien weitgehend ent
gegenzukommen. England müſſe ſein Schuldenabkont

men unter allen Umſtänden in vollem Umfange ge

gen Amerika erfüllen. e
n h

Her Relchslandbund beim Reichskanzler

Die Gefahren des Ernteſtreits
Der Reichskanzler empfing in Gegenwart des

Reichsminiſters für Ernährung und Landwirtſchaft und
des Reichsinnenminiſters das Präſidium des Reichs
landbundes. Der Reichskanzler begrüßte einleitend,
daß der Reichslandbund, einem Beſchluße ſeines Ge
ſamtvorſtandes folgend, um dieſen Empfang ſofort nach
geſucht hat und bemerkte dabei, daß er von ſich aus
die rn t gehabt habe, ſobald als möglich mit der
wſſiziellen Verkretung der Landwirſchaft und den gro
ßen landwireſhaſtlichen Organiſationen in Verbindung
zu ireten. Die Verlreter des Reichslandbundes legten
W. daß der Landwirtſchaft die Vorausſetzungen zur
Erfüllung ihrer Aufgaben für die Volksernährung er
halten bleiben müßten. Als e

wichtigſte Forderung des Augenblichh
Lezeichneten die Landwirte die Wiederherſtellung der
Hrdnung und Sicherheit auf dem Lande und ſchil
derten Zahlreiche Fälle, in denen die Felder lün
dert, Vieh zeraubt und die Landwirte an der Arbeit
verhindert werden ſind. Gleichzeitig wieſen ſie auf
die ſcweveren hin, die mit t wrend
der Senkee und Beßellnugsgelt ne ſenb.

r Reichsinnenminiſter würdigke in vollem Maße
dieſe Schwierigkeiten, bezog ſich wegen der Streikfrage
auf die Erklärungen in der geſtrigen Rede des Reichs

e

kanzlers, in der gegen die Veranlaſſer ſolcher Streiks
ſcharfe Stellung genommen iſt, und ſagte Hilfe des
Reiches gegen die Plünderer zu, wobei nicht über
ſehen werden dürfe, daß die Polizeiexekutivorgane C. a
richtungen der Länder ſind. Die Vertreter der Land
wirtſchaft machten dann weiter auf die zwingende Not
wendigkeit aufmerkſam, dem Landwirt, der ſeine Haupt
erzeugniſſe nur einmal im Jahre umſchlägt, die Mög-
lichkeit der

Erhaltung der Wertbeſtändigkeit
des eingehenden Geldes zu verſchaffen, um die land
wirtſchaftlichen Betriebe in voller Höhe zur Siche
rung der Ernährung der Bevölkerung weiterzufüh

Kröſſuln, Reußen,
Ober und Unterneſſa, Köſſuln, Wernsdorf, Dippels dort Zembſchen und Priktitz.

anderen Berufsſtänd ſo beſonders auch mit der Land

mit der Wartunga und Pflege von Vieh und mit der

t werden. Jm Mans
iſt de

Zaſchendorf, Krauſchwitz, Koſtplatz Kiſtritz,

ren. Zu dieſen und anderen, die notwendige Mehr
leiſtung nicht nur in der Landwirtſchaft, ſondern in
der geſamten deutſchen Gütererzeugung betreffenden
Punkten legte der Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft die durchaus zuſtimmende Haltung der
Reichsregierung dar, wobei er beſonders die Mög
lichkeiten hervorhob, die durch die neue Goldanleihe
ſowohl den einzelnen Landwirten wie den landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften und anderen Organifa
tionen gegeben ſind. Zuſammenfaſſend betonte der
Reichskanzler, daß die Reichsregierung wie mit jedem

wirt t enge Zuſammenarbeit pflegen wolle unde ler eng der Vertreter des Landbundes
feſt, daß auch die Landwirtſchaft alles tun müfſe, und
alles tun wolle, was in ihrer Kraft liegt, um d
die jetzige ſchwere e e re r.

e h S
e

e VNothilſe während der Streikunruhen
Sowohl in der Provinz Sachſen wie im Freiſtgat Anhatt
gelangte die Techniſche Nothilfe in einer Reihe von
länd wirtſchaftlichen Bezirken zum Einſatz. Beſon
ders in den Kreiſen CalbeSaale, Jerichow N. und
Oſterburg in der Altmärk ſind an Tauſend Nothelfer

Einbringung der Ernte beſchäftigt. Auf kurze Zeit
mußten auch in Merſeburg Nothelfer auf Anordnung
des Dandrakes zum Verladen von Brotgetreide für
Merſeburg bei dem Speditionsverein in Halle einge

f n s und Seekt
l

en ſeitens der Ausſtändigen unkerb S
für das Gut Daſchwitz im Saglekreiſe ſind Nothelfer
angefordert r n für Güter inder Umgegend von Halle. Zu einem weiteren Ein
greifen der Vothilfe kam es in Streik der Nordöſtſee
lotſen zur Aufrechterhaktung der e
Schiffahrt an einigen Tagen. Auf Anweiſung des
Reſchsverkehrsminiſteriums wurden im Einvernehmen
mit der Deputation für Handel, Schiffahrt und Ge
werbe in Hamburg Nothelfer zum Hinauslotſen von
Dampfern eingeſetzt. Jn Bremen, wo die Arbeit in
gleicher Weiſe ruhte iſt die Techniſche Nothilfe eben
falls zur Aufrechterhaltung des Lotſendienſtes in An
ſpruch genommen woeden. Beide Einſätze konnten je
doch, da der Streik ſchon nach wenigen Tagen abgebro
chen wurde, bald wieder zurückgezogen werden.

e
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De Valera gefangen.
Auf ver Rednertribüne verhaftet

Die iriſchen Freiſtaattruppen haben einen guken
Fang gemacht. Aus Dublin wird gemeldet: Der Füße
rer der iriſchen Rebellen, de Valera, wurde in Ennig
unter dramatiſchen Umſtänden verhaftet. Er eröff
nete dort den Wahlkampf der Sinnfeiner, und trat
damit zum erſtenmal ſeit fetner Flucht in voller Oef
fentlichkeit auf. Er hatte gerade zu ſprechen begon
nen, als plötzlich Freiſtaattruppen erſchienen, die Platt
korm umringten, die mitten in der Stadt für den!
Redner errichtet worden war, und de Valera verhaf
teten. Seine Anhänger veguchten vergeblich Wider
tand zu leiſten; de Valera ſelbſt blieb unverwundet.

De Valerag, der ſeit dem blutigen Dubliner Oſter
aufſtand von 1916 der anerkannte Führer der Sinn
feiner iſt, hat bekanntlich die Regelung der iriſchen
Frage, die einen Freiſtaat mit dem Status eines Do
minions ſchuf, verworfen und mit ſeinen Anhängern
einen erbitterten Kampf mit dem Endziel der völli
gen Unabhängigkeit der „Jriſchen Republik geführt,
der von den Truppen des Freiſtaates ebenſo blutig be
kämpft wurde, wie ſeinerzeit die Freiheitsbewegung
von den britiſchen Truppen. Mehrere ſeiner treueſten
Anhänger wurden gefangen genommen und als „Re
bellen“ von der Dubliner Freiſtaatregierung hinge
richtet.

Deutſches Reich.

den 17. Auguſt 1923.
o Erhöhung der ſozialen Abzüge bei der Einkome

menſtener. Der Steuerausſchuß des Reichstags behan
delte einen Antrag Höner (Ztr.) auf Erhöhung der ſo
zialen Abzüge bei der Einkommenſteuer entſprechend
der Geldentwertung, und zwar für den Steuerzahler
und ſeine Ehefrau monatlich 120 000 M., für jedes
Kind monatlich 1,2 Millionen, für die Werbungs
koſten 1,2 Millionen. Das bedeutet für den Steuer



leiſtet werde?

Zahler und ſeine Ehefräun eine Verſanſſachung, für Kin
Her und Werbungskoſten mehr als eine Verſechsſfachung.-
Der Regierungsvertreter hielt demgegenüber eine Ver
fünffachung für ausreichend. Nach längerer Aus
ſprache nahm der Ausſchuß von einer Beſchlußfaſſung
Abſtand und beraumte eine Sitzung des Ausſchuſſes
zur e über die Reufeſtſetzung der ſozialen
Abzüge in der Lohnſteuer auf Freitag nächſter Woche

o Ein Schießerlaß Noskes gegen Plünderer. Ober
präſident Noske hat die Vollzugsgewalt über die unter
Ausnahmezuſtand geſtellten preußiſchen Gebiete erhal
ten, die an Hamburg grenzen. Noske erließ eine Ver
ordnung: Alle Verſammlungen und Umzüge unter
freiem Himmel ſind verboten. Falls ſich nach der erſten
Aufforderung die Maſſen nicht zerſtreuen, wird von
der Waffe Gebrauch gemacht. Auf Plünderer wird
geſchoſſen.

o Die neuen Löhne für die Reichs und Staats
arbeiter. Die Verhandlungen über die Löhne für die
Reichs und Staatsarbeiter, die auch für die Kommu-
nen Geltung haben, führten zu folgendem Reſultat: Es
erhalten männliche, ungelernte Arbeiter von 18—21
ahren einen Stundenlohn von 143 100 M., von 21
is 24 Jahren 161 700 M., über 24 e 168 300 M.,

angelerſnte Arbeiter von 18 bis 21 Jahren 145 800
Mark, von 21 bis 24 Jahren 164 700 M., über 24
Jahre 171 600 M. Handwerker von 18 bis 21 Jah
den 152 400 M., von 21 bis 24 Jahren 172 200 M.,
über 24 Jahre 179 400 M. Der Stundenlohn für
Frauen ſchwankt je nach der Qualifizierung zwiſchen
99 600 und 106 300 M. Die Zufchüſſe für Frauen
Und Kinder werden auf je 14 400 M. erhöht. Die Er
höhungen der Beamtengehälter bewegen ſich in ähn
lichem Ausmaße. i

Kleine politiſche Nachrichten.
o Berlin. Die Neubeſetzung des Reichspoſtminiſteriums

iſt noch nicht erfolgt. Der Abg. Giesberts, der bekanntlich
vom Zentrum vorgeſchlagen war, hat auf ſeine Kandida

tur verzichtet
o Berlin. Der frühere Reichskanzler Dr. Wirth hat

ſich zu Studienzwecken nach Sowjetrußland begeben. Er
iſt über Riga nach Moskau abgereiſt.

o Berlin. Eine von den Regierungsparteien und der
Bayeriſchen Volkspartei im Reichstage eingebrachte Jnter
pellation fragt an: Was gedenkt die Reichsregierung zu
tun, damit den deutſchen Volksgenoſſen in Polen der Ge
nuß der ihnen vertragsmäßig zuſtehenden Rechte gewähr

Ferkdauer ves Hampnrger Hafenftretta.

Kamburg, 16. Auguſt. l dorganiſierten Vertrauensleute und Betrieberäte faßte
geſtern Abend den Beſchluß, die Arbeit nicht eher
wieder aufzunehmen, als bis di Sipo es dem Hafen

entfern* iſt. S e et S e AlaSympathieſtreik für die Werft und Hafenarbeiter
haben geſtern nachmittag ſämtliche Schiffer, Maſchi
e e ger Schleppdan pferfir

Hwangspenſivnierung kirchlicher Würdenträger

e S in sahen.Srerven, 16. Auguſt. Die ſächſiſche Regierung hatden Landesbiſchof Dr. Jhnels und den Pro venten

epangeliſchlutheriſchen Landeskonſiſtoriums Dr. D.
Vöhme zwangspenſioniert. Die kirchlichen Behörden
haben ſich wegen der Meinungsverſchiedenheiten die
ſich aus dieſer Zwangspenſionierung ergehen haben
an die Reichsregierung gewandt.

Austreilung von Kurgäſten.
Halle, 16. Auguſt. Jn Manebach in Thür. gibe

Drksverwaltung bekannt, daß wegerr Knappheit ar
Lebensmittel ſämtliche Kurgäſte den als Sommer-
friſche bekannten und viel beſuchten Ort innerhalb drei
Tagen zu verlaſſen haben. An den Gaſthöfen ſind
Plakate angeſchlagen. daß an Fremde Speiſen nicht
mehr verabfolgt werden dürfen

e
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Eine Verſanmmlung der

Todesſturz eines franzöſiſchen Segelftregers.
Paris, 16. Auguſt Der frauzöſiſche Slieger

Hemmerdinger ſtürzte geſtern während des Segelflüg

Tee in Vauville mit ſeinem Apparat zu
Tode. eDie amerikaniſche Grubenkataſtrophe. f

Newyork, 16. Auguſt. Ueber die bereits gemel-
dete Kataſtrophe in der Kemmerergruben in den Ver
einigten Staaten wird nrch bekannt, daß 138 Berge
leute durch die Exploſion verſchüttet wurden, von be
nen man 35 retten konnte. Die Exploſion hat Ka
in einer Tiefe von 79 Juß ereignet. Die Mehrzah
der Opfer iſt anſcheinend erſtickt. Sie konnten hier

zicht gebyrgen werden e
AuslandsRundſchan.

General Einnts über Deutſchlands Lage.
Einer Reuterdepeſche aus Bloemfontein zuſolge,

ermahnte Genergl Smuts in einer Rede auf dem Kon
reß der Südaſrikaniſchen Partei alle großen und
leinen Nationen, ſich um GroßBritannien zu ſcha

ren und eine Weltkataſtrophe zu verhindern. Die Lage
ſei ernſter denn je. Es ſei klar, daß die Beſetzung des
Ruhrgebiets durch Frankreich und Belgien zum gro
ßen Teil verantwortlich für die heutige Lage ſei. Sinuts
erklärte: „Deutſchland geht unter; es befindet ſich
am Rande des Abgrundes, und wenn die Dinge ſo
weiter gehen wie jetzt, ſo bricht Deutſchland als Staat
auseinander. Die Auflöſung Deutſchlands wird eine
weit ernſtere Tatſache ſein, äls der Sturz Nußlands.
Wenn Deutſchland auseinanderbricht, Deutſchland mit
ſeiner zentralen Lage in Europa, dann wird die Zi
viliſation 00 Jahre oder mehr zurückgeworfen.
Drakoniſche Urkeile üler das Kabinett Stambulinſki.

Wie aus Sofia berichtet wird, wurde im Pro
zeß gegen die Miniſter des Kabinetts Stambulinſki das
Urteil gefällt. Vier Miniſter wurden zum Tode, zwei
zu lebenslänglichem Kerker, die übrigen zu drei bis

fünf Jahren Kerker verurteilt.
Die Vorbereitung der franzöſiſchen Antwort.

Am Quai d'Orſay wird augenblicklich die Ant
wortnote an England vorbereitet. Es wäre bedauer
lich, ſo wird in der Preſſe betont, die öffentliche
Meinung jenſeits des Kanals und jenſeits des Atlantik
unter dem Eindruck der von der DowningStreet vor
gebrachten Argumente zu belaſſen. Dem Miniſterprä
ſidenten werde es ein Leichtes ſein, hinſichtlich der
Rechtmäßigkeit der Ruhrbefetzung verſchiedene wich
tige Aeußerungen in Erinnerung zu rufen, aus denen
die Mitverantwortlichkeit der früheren engliſchen Re

Paris.
le in l 5im Deutſchen R

ierungen unzweifelhaft hervorgehe. Der Wortlaut
der franzöſiſchen Note wird vor der Abſendung nach
London der belgiſchen Regierung vorgelegt werden,
der aber volle Freiheit, England eine ſelbſtändige Ant
wort zu erteilen, belaſſen werden ſoll.

Wie von wohlinformierter Seite verſichert
e Poinearé onntag in ſeiner Rede in Char-

sville e die Erkkarüngen Dr. Streeichstage erwidern.

Handelsnachrich(en.

Berliner Börſenberichte en 16. Anguſt.
Deviſenmarkt. Die Flüſſigkeit des Geldmark

tes, obwohl nur vorübergehender Natur, wird am De
viſenmarkt zu Käufen benutzt. Infolgedeſſen war die
Tendenz heute feſter. Bei der amtlichen Notiz faßte
die Reichsbank den Entſchluß, trotz der vorliegenden
größeren Anmeldungen des Bedarfs die geſtrigen Kurſe
aufrecht zu erhalten.

Produktenmarkt. Wegen dex bevorſtehenden
Frachterhöhungen zeigte ſich nach ſofort lieferbarer
Ware ſtarker Begehr, ſodaß im Gegenſatz zu den Vor
tagen die Nachfrage nicht befriedigt werden konnte.
Obwohl die Deviſen unverändert ſind, iſt das An

e c

Geldſäger.
in Roman us der Hegrn wart on Tathering Godwin.
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r worin ma a MaHdrug verbeoten.)x

Frau Eloixg aber als ſie ſich in ihrein Schmerz verlaſſen
und ohne Partner jah, (prang auf Der Raum war ihr zu

egg, je ergriff ihren Hut und eilte cuf die Straße hinaus.
Man ad ihr nach Ke war auffällig n dem hellen Kielde und
m nodernen Hute, von dem die Reiher winkten. Sie liebte
a die Eleganz, wie e und Frau Kmma den Laxur verſtanden.
Adends als e die Stigrme des Barons am Telephon zu er
ennen glaubte varf e ſich haſtig in Sala und empfing ſtatt
itier Hre Konkurrentin im Glanz Hrer neueſten Totlette.

Sehr einfach datte Frau Hedwig vor ihr geſtanden, ſie trug
ein napo anliegendes Schneiderkleid, einen kleinen Reiſehut
und dunkle Hlaeshandſchaihe.

lsira ſah die anders noch immer deutlich vor ſich ſie
dünkte ihr ſchön in ſhrer Einfachheit ja ſie war weit ſchöner
al Elsira und atte eine vornehme ſchlichte Haltung. Daß
auct hre Rolle eine onrgehme war riußte Frau Merſebach
ſugeſtehen. Sir hatte nicht viels Worte gemacht, ſie hatte
e klaärt, e wolle verzichten. und dann war ſie ſtill gegangen
Und dann oh dann war Berndt vor ihr geſtanden
der e gar nicht degachtete, der aur nach der anderen fragte,
er ihren Schmerz kalt überſah, weil ihn nur ſein eigener
Schmerz intereſſierte

Ja, er war kalt und gemei.: er hatte ſie zu allem noch
droht Er hatte ihr die Ehe verſprochen und jetzi, wo
Rieſe Ehe ſeine detlige Pflicht war, verließ er ſie um einer
indern willen die ihn auch verachten mußte nachdem
ie die ganze Wahrhett erkannte

Merkwürdig. an ihren Mann dachte Elvira in dieſer
Stunde mit keinem Hebanken. Sie nahm nicht Zuflucht zu
ſeiner Güte, ſie rannte tn den ärmenden Straßen der Kälte
des untreuen Liebhabers nach.
Auch durch ihre Phantaſie ſchritt unabläſſig der Varon, der
äſſig, mit ſpieleriſcher Geſte, die Reitgerte ſchwang. Auch ſie

efemanns

X

gebot ſchwächer geworden, da infolge der Verzögerung
der Roggenernte ſich die Erntearbeit für älle Feld
früchte jeht zuſammendrängt und die Landwirte auf
den Feldern vollauf beſchäftigt ſind. Aus allem ergab

ch eine feſtere Tendenz der Börſe auch für den in
en letzten Tagen ſehr ſchwach liegenden Roggen, und

die Preiſe ſtellten ſich wieder mehr zugunſten der
Verkäufer.

Ter Stand der Mark.
Es koſtete nach den amtlichen Notierungen der Ber

liner Börſe am 16. 8. 15. 8. 19141 holländiſcher Eulden 10075 1067325 1,67 M.
1 belgiſcher Fran 12369 0,801 norwegiſche Krone 51 däniſche Krone v1 ſchwediſche Krone 1,131 italieniſche Lira 0,801 engliſches Pfund 1236 20,1 Dollar 2 4,7201 franzöſiſcher Frank 0,801 ſchweizeriſcher Frank 0,80
1 tſchechiſche Krone S100 öſterreichiſche Kronen 38950 85,

Warenmarkt.
(Jn Tauſenden Mark.)

Mittagsbörſe. (Amtlich.) Preiſe für 50 Kilo ab Station
Weizen Märk. 5030--5070. Roggen Märk. 3300 3500.
Sommergerſte 4800-5000. Hafer Märk. 4500-—5000. Mais
waggonfrei Hamburg 5000- 5300. Weizenmehl (100 Kilo
17000 20000. Roggenmehl (100 Kilo) 9000—-11000. Wei
zen und Roggenkleie 2100 2300. Raps 6000. Viktvria
erbſen 909)0 12000. Kleine Speiſeerbſen 8000 9000.
Rapskuchen 2700-3000. Trockenſchnitzel 1800--2000. Voll
wertige Zuckerſchnitzel 3000 3200. Kartoffelflocken
5is 3599. Torfmelaſſe Miſchung 39-70 1700 Mark.

Hen und Sütros.
Großhandelspreiſe für 50 Kilo ab Station.

125 1360, Roggenkangſtroh 150-160, idfadengepreßtes
Roggen oder Weizenſtroh 135--145, le
bis 120, Häckſel 360 380, handelsübl
150, gutes Heu 160170 Mark.

ches Heu

(Die Preiſe für Produkte einſchließlich Hen und Strols
verſtehen ſich ab
Mittel et a um

Station. Die Preiſe „ab Hof“ ſind im
20 Prozent niebeiger.

Schlachtviehmarkt.
Am 15. Auguſt waren aufgetrieben 1245 Rinder

(262 Bullen, 360 Ochſen, 623 Kühe und Färſen), 99
Kälber, 2337 Schafe, 1051 Schweine und 30 Ziegen Preiſe
für 1 Pfund Lebendgewicht: Schſen 220 350 000, Bulken
220 350 000, Färſen und Kühe 190-—360 000,
550 260 000. Kälber 300 556 000, Schafe 170 000 bis
400 000, Schweine 290—-330 000 Mark.
In allen Gättungen glatt Ausgeſuchte Ware über

(Die Preiſe ſind Marktpreiſe für nüchtern gewogene
Tiere und ſchließen ſämtliche Speſen des Händels ab Stall
für Frachten, Markt und
den natürlichen Gewichtsverluſt ein.
15 bis 20 v. H. niedriger.)

RubrChronff.
Weitero Verlängernug der Verkehrsſperrr. Wie

vom Beſatzungsamt in München Glodbach miigrieikt
vird, iſt die Verkehrsſperre zwiſchen dem beſehten und

Verkaufskoſten, Umſatzſteuer ſowie

em unbeſetzten Gebiet hie aut wetteres verlaäge e
porden.

Erſchoſſen. Bei Hohenlimburg wurde der Eiſene ver Ernſt Brückner beim Ueberſchreiten er
von einem franzöſiſchen Poſten erſchoſſen. swird Schmuggel vermutet. er die ſie

nommen. Wie der „Temps“ meldet, hat ein belgiſcherSoldat bei Herzogenrath in der Nähe von Veardenteg

nördlich Aachen), eine deutſche Frau erſchoſfen. Die
Gründe dieſer Mordtat ſind unbekannt. Die Militär
gerichte haben eine Unterſuchung eingeleitet.
Ende iſt eine männliche Perſon von den Franzoſen
erſchoſſen worden. Näheres ſteht noch nicht feſt.

Die Funkenſtation auf dem Kirchturm. Der
Regierungspräſident von Düſſeldorf hat den päpſt
lichen Hausprälaten, Monſignore Teſta, ein Schreiben
gerichtet, worin darauf hingewieſen wird, daß die Bel
gier in Emmerich auf dem Turm der St. Aldegundis-
kirche trotz Widerſpruchs der Geiſtlichkeit eine Funken

Linpfand den Schiag, abee er traf ſie mitten ins Geſicht, ſie
einpfand den Schlag ale Schonde, und ſie bengte ſich zugleich
als Liebende,

Es zog ſie hin za einew Hooſe, zu jetner Wohnung, die
fie als Schuldige einſt verließ ſie ſtand vor verſchioſfener

Pforte ſe ſtend vor dunklen Fenßern s troſt!os Berlaſſene da.
Nichte in ſo zrauſam wie ets Haus, das uns plößlich mit

ſtarren Mauern zen Kinitrit: prrwehrt und wiit kalten Steinen
die Wand vor dem Olüg aufrichtet, das es ein ſchütend um
ſchloß.

Wo vor zwei Tagen Herr Schnell noch harrte und wütend
den Daumen in die Schelle preßte, da ſand nun auch die junge
Frau und läutete anhaltend und vergebens. Denn zu gleicher
Stunde ſaß ja der Baron mit ſeinen beiderſettigen Schwieger
eltern beim Wein, er ordnete ſeine eigene Zukunft und glaubte
ſich geſichert im Hafen.

Elvira enteilte erſt, als der Herr vom zweiten Stock miß-
billigend in die Hauspforte ſtrebte und mit ſichtlicher Berach
tung, die Auffällige muſternd. etwos on Dirnenhaus vor ſich
hinmurmelte, ſo daß die tief Erſchrockens angſtvolt die Flucht
ergriff.

War ſomit der Schatten von e

rückwirkend auf. Elvirg gefallen ſof ühlte ſie ſich von vieſem

hatte ſie gleichfalls als Dirne behandelt, obwohl ſie doch die

Sie rang nach irgendeinem Ausdruck, der ihr groß genug
für die Große ihres Schmerzes ſch wieder mußte ſie der
Kinoheldinnen gedenken, an denen ſtets das Schickſal dekorativ
und gewaltig geſchah. Jene landeten aus Not in Schlöſſern,
aus der Goſſe riß ſie die Liebe empor. Sie aber nahte aus
Hlanz und Reichtum, nun ſtand ſie in der Goſſe verlaſſen da.

Her Lärm einer hellen Straße einpfing ſie, Paſſanten ſahen
die Hellgekleidete an, einige lächelten ihr dreiſt ins Geſicht,
und auch kecke Worte flogen ihr zu.

Sie war verwirrt von dem Geheimnis, das die aufſteigende
Nacht hratal enthüllte, die wartende Geſtalte er Laternen

Heimatloſe der Liebe, die um den flüchtigen Parkner
feilfchten.

z

Waſſer war ſo ſchmutzig und trübe ſie ſehnte

Jn dieſer Stunde war es ihr. als ſei auch ſie eine von
denen, für die die andern ſie jetzt hielten, das Ergebene von
Frau Emmas Weſen ruhte airh in ihres Weſens Grund, ſie
lebte ja nur von der Meinung der andern und für die Mei
nung der Maſſe

Autos raſten nit blendenden Lichtern körmend vorbei; ſonſt
lehnte ſie ſelbſt geſichert in den Polſtern, heute wich ſie er
ſchrocken aus, heute war ſie von dem rohen Lärm der Auto
hupen angefallen, die wie eine drohende Waraung klangen.
Die Jdes war ihr plößlich nahe, in eines dieſer Lichter hinein
zurennen, den Tod zermalmend über ſich zu fühlen. Doch
ängſtlich hemmte ſie den Schritt, und ſie hörte das Klappern
ihrer hohen Abſätze auf dem nächtlichen Trottoir.

Da waren die hellen Reſtaurarntks mit all den tauſend
Abenteuern, nach denen ſie ſich oftmals ſehnke, da war das

bunke, intereſſante Leben, das andere genoſſen, in dem ſie ſich
oft als Mittelpunkt träumte, bewundert, veneidet und verehrt.

das reiche Leben des Genuſſes, zu dem ſie ſelbſt niemals
gelangt war, obgleich ſie ſelbſt, umgeben von Reichtum, die

Genießende mimte. Sie begriff: ihr Reichtum war ihr nie zu

eigen was hatte ſie
s Barons Lebenswandel

davon gehabt? Sie hatte die
Schloßherrin geſpielt der Baron war ihr flüchtiger Partner
geweſen, der nicht ſie, ſondern ihre goldene Kuliſſe begehrte.

Sie ſah ihn hoch und meilenfern als einen Unerreichbaren
über ſich ſtehen, denn die Tat, die uns erniedrigt, verkleinert
uns auch, indes der Täter hoch für uns auf dem Kothurne
der Gemeinheit ſchreitet.

Allmählich wurden die Straßen leerer ein Schutzmann
blitte die Nächtliche kritiſch an, ſie enteilte um die nächſte Stra
ßenecke und wußte ſich von Verachtung verfolgt. Ja, ſie wähnte

plötzlich ausgeſtoßen. Sie lief immer weiter bis zur
Vorſtadt hinaus, irgendwo an dem Ufer der Spree ſaß ſie im
Dunkeln auf einer Bank.

Das alles war ſo anders, ganz anders, als ſie den Augen
blick erträumte, bezwingend, dramatiſch und groß. Das

ſich nach

brauſenden Wellen und nach einem Publikum, das ihrem
Schmerz applaudiere.

ſich

(Fortſetzung folgt.

3300

(Amtlich.
In Tauſenden Mark. Drahtgepr. Rorgen und Weizenſtrohb.
760 170, desgl. Haferſtroh 150 60, de l. Gerſtenſtroh

ummſtroh 115
140 bis

Freſſer

Marktverlauf?
Notiz

Stallpreiſe nokieren
e

Einige Perſonen, die ſich

Jn



Mittwoch

Wie der Halliſche Bergwerksverein

empfangsſtation angebracht haben. Auf den Proteſt
der Regierung in Düſſeldorf ſei bisher keine Antwort
eingegangen, Koch ſei die Funkenſtation entfernt worden.

Plünderungen in Herne. Jn Herne kam es am
zu Plünderungen. Gegen 4 Uhr wurde das

Konfektionshaus Fiſcher von der Menge beſetzt und zu
nächſt gezwungen, zu ermäßigten Preiſen zu verkaufen.
Da der Tumult immer ſtärker wurde, konnte das Per
ſonal die Maſſen nicht mehr halten, und es kam zu einer
planmäßigen Ausplünderung der geſamten Warenvor-
räte. Dieſe wurden durch die zertrümmerten Fenſter
ſcheiben auf die Straße geworfen und von dem Mob an
ſich genommen. Gleichzeitig ſetzte ein Sturm auf die
Lebensmittelgeſchäfte ein, von denen ein großer Teil
ausgeplündert wurde. Jn einigen Geſchäften wurden
die Waren zu herabgeſetzten Preiſen, die von einem
Ausſchuß beſtimmt wurden, abgegeben. Die Polizei
war vollkommen machtlos.

Provinz und Bgrkbearttaaten.
Tevcker din 17 Aguſt 1923

Die Reichsindexzifſer. Die Reichsindexziffer
für die Lebenshaltungskoſten ſtellt ſich nach den Be
rechnungen des Statiſtiſchen Reichsamts für den 13.
Auguſt auf das 436 935 fache der Vorkriegszeit. Die
Steigerung gegenüber der Vorwoche (149 531) beträgt
ſomit 192,2 Proz.

Wertbeſtändiges Gekd? Die Reichsregierungträgt ſich a er Abſicht, über die Schaffung der
wertbeſtändigen Anleihe hinaus dem Gedanken des
wertbeſtändigen Geldes konkretere Formen zu geben.
Am Mittwoch haben hierüber Beſprechungen mit Ver
tretern wirtſchaftlicher und berufsſtändiſcher Organi
ſationen ſtattgefunden. Zunächſt iſt eine freiwillige,
nicht eine geſetzgeberiſche Aktion geplant. Bei dieſem
Plane handelt es ſich darum, den Sachbeſitz, der durch
die Produktion der Landwirtſchaft und der Induſtrie

li, Kohle, chemiſche Induſtrie uſw.) gegeben iſt,ar die erung und Deckung eines neuen wert-
beſtändigen Zahlungsmittels als Garantie nutzbar zu
machen.

Die Wertbeßkändige Anleihe des Deut
ſchen Reiches. Jm J ſeraterteil unſerer heutigen Aus
gabe ſtad nochmals die Hanuptpunkte veröfſeuntlicht, die für
den Zchner der zurzeit aufliegenden Anleihe von Wichtig-
leit ſind. Des öffteren iſt ſchon darauf hingew eſen wor
den, daß die Anleihe auch dem kle nen Sparer weder die
Möal chteit gibt, den Wert ſeines Geldes für die Zukunft
ſicherzuſt llen, da das kleinſte Stück der Anleihe auf den
Gegenwert vrn 1 Dollar lautet und da auf dem Wege
über wertbeſtändige Konten bei den Sparkaſſen und Giro-
zentralen vorch kleinere Summen in dieſer Anleihe angelegt
werden können. Der Zeichnungspreis beträgt bei Markein
zahlungen zurzeit noch 100 Prozent. Den Beſitzern von
Dollarſchatzanweiſungen und Deyiſen iſt weiterhin die Mög-
lichkeit gegeben, die Stücke zu einem Vorzugsſatz von zurzeit
95 Prozent zu erwerben, ſoweit die Einzahlung in Dollar
ſchatzanweiſur gen oder den nachſtehend verzeichneten Deviſen
e folgen. Des Wertverhältnis der einzelnen Währungen
zum Dollar iſt bis auf weiteres wie folgt feſtgeſtellt Für
einen Dollar ſind zu za len 45 Lier, 2,5579 hBtl,
5, 5862 s1frs, 6,2308 ukr, 8,7969 skr, 5,4977 dkr, 7,2
Pes, 2,025 Ven. Jm übrigen wird jedes Geldinſtitut gern
bereit fein, weitere Auskünfte über de Anleihe zu erteilen.

Am 19. Auguſt hält der Kreishandwerkerblock Wei
ßerfels ſeine diesjährige Jahreshauptverſammlung ab, Hier
wird die Ausſtellung beſprochen und alles das klargeſtellt
werden, was noch nicht ausführlich behandelt worden iſt.
Des halb komme jed r Meiſter mit ſeiner Meiſterin am 19.
Auguſt vormittags 9 Uhr Tagung, Einer für alle. Alle für
einen im „Schumanns Garten“ zu Weißenfels.

Automobiiſport. Bei einem am vergangenen Sonn
tag in Sachſen ſtattgefundenen Automobiltournier errang
de in Sportskreiſen bekannte Kaufmann M. Beier, Jnh.
der Firma G. Haeuber bei ſtärkſter Konkurrenz unter 60
Wagen mit ſeinem 16/45 Mercedes den 1. Preis.

Jan der heute Mittag hier einberufenen Streikder
ſammlung wurde beſchloſſen, den Streik weiter fortzu etzen,
da ihre Bedingungen über den Lohn nicht erfüllt worden
ſind, auch die Bauarbeiter ſind hiermit einverſtanden.
Heute Nachmittag werden die bei dem Demonſtrationszug
in Zeitz erſchoſſenen Arbeiter dort beerdigt werden.

Naumburg. Jn einer Verſammlung der hieſigen Be
triebs äte geſtern abend im Schützenhauſe wurde beſchloſſen,
den Streik zu beenden und heute allgemein die Arbeit wie
der aufzunehmen. Demzufolge hatte ſich heute jeder wieder
an ſeiner Arbeitsſtätte eingefunden. Auch die Straßenbahn
verkehrt heute wieder.

Halle. Aus Hale wird mitgeteilt: Die Verhandlungen
über Beilegung des Streiks in Mitteldeutſchland, die im
Oberbergamt Halle am 13. und 14, d. Mts. unter den
Vorſitz eines Vertreters des Regierungspräfidenten von
Magdeburg ſtattfanden, haben zu einer vollen Einigung
zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern des Braun
kohlenreviers geführt. Die Arbeit wird in vollem Umfange
noch heute wieder aufgenommen. Es iſt damit zu rechnen,
daß auch im Lauſitzer und Merſeburger Bezirk bald eine
Einigung erziehlt wird. Jn Leung wird voll gearbeitet.

Braunkohlenbergbau des hieſtzen Bezirks eine ſtarke Beru
higung eingetreten. Die Belegſchaften ſind zur Arbeit zu
rückgekehrt und die Werke haben zum weitaus größten Teil
den vollen Betrieb wieder aufgenommen. Die ſtädiſchen
Braunkohlengruben Halles hab n den Betrieb aufrechterhalten.

Halle. Die Saale Zeitung“, die bielarg noch die
Intereſſen der Demokraten vertrat, hat ihre politiſche Ten
denz geändert und erſcheint nunmehr als ſogenanntes
Kopfblatt der „Allgemeinen Zeitung“, die volkspa teilichen
und deutſchnationalen Jntereſſen dienen will. Chefredakteur
Brinkmann, der als demokratiſcher Stadtverordneter im Stadt
parlament ſitzt, hat ſich nicht entſchließen könven, den Wechſel

Anzeigen

unſere Voſlbezieher.

Wir machen unſere Po ſt bezieher darauf aufmerkſam,
daß dir heutigen Poſtauflage eine Zahlkarte zur Nachzahlung
auf das Monatsabonnement für Auguſt beiliegt. Der be
reits vor vier Wochen der Poſt für ihre Bezieherliſten an
gegebene Bezugsprets iſt durch die Entwicklung ſo ſehr
überbolt, doß eine Nachforderurg nicht zu umgehen iſt.

Die Poſt hat einen Betrag von 13200 Mark ein
geholt, wöhrend ſich ein Preis von 140 000 Mark
für den ganzen Monat herausſtellt. Der Betrag muß bis
zum 20. Auguſt (mit genauer Angabe der der Poſt an
gegebenen Bezieheradreſſe) in unſern Händen ſein, da vie
Poſt darauf Beſcheid erhalten. wuß, welche Bezieher nicht
weiterhin beliefert werden. Wir bitten auch die Poſtbezie
her die Zahlung ſofort zu erledigen, da der Betrag zur
Erhaltung unſeres Betriebes unbedingt erforderlich iſt.

berichten kann, iſt im

finden durch den „Wöchentlichen Anzeiger“
gute Verbreitung im Landkre s Weikenfels.

Dix Geſchäfteſelle des Wöchen lichen Anzeigers.
e

in weitg

der politiſchen Richtung der Zeitung, an der er über ein
Vierteljahrhundert tätig geweſen iſt, mitzumachen und iſt
daher am Tage des Ueberwechſelns aus der Schriftleitung
des Blat es ausgetreten.

Cothe, 15. Auguſt Wie das Schnellgericht arbeitet.
Der Lardwirt und Butterhändler St'mmen aus Notleben
verianfte das Pfund Butter zu einer Millicnen Mk. Als
ihm u chchgewieſen wurde, daß er ſelbſt nur 500 000 Mark
gezahlt katte, erbielt er vom Schnellgerſcht 14 Tage Ge
ängnis und 25 Millionen Mark Geldſtrafe bei ſofortiger
Veroftung und Beſchlagnahme ſeines Buttervorats zu
dilt ert.

Die Buchhändlerſchlüſſelzahl iſt mit ſofortiger Wir
kurg auf 700 000 erhöht worden.

Aullerlel aus aller Welt.

Seures Eintrittsgeld. Zu einer wüſten Schlä
gerei kam es dieſer Tage vor dem Eingange zum Schloß
Sansſonci. Der Einkritt für Reichsdeutſche beträgt
20 000 M. Etwa vier oder fünf Ausländer baten eine
Dame, für ſie Karten zum billigeren Preiſe zu be
ſorgen. Die Dame tat dies auch, doch hatte ein Bank-
beamter das Schwindelmanöver bemerkt. Er ſtellte
die Ausländer zur Rede. Die Fremden ſchlugen ſo
fort auf den Bankbeamten ein. Schutzrolizei kam da
zwiſchen, trennte die Kämpfer und brachte die Frem
den zur Wache. Hier hinterlegten ſie drei Millionen
für ein zerbrochenes Augenglas und 5 Millionen für
wohltätige Zwecke für den Fall, daß von einem Straf
antrag Abſtand genommen werden würde.

Die Flüge in der Rhön. Jnſolge der ſchwachen
Winde aus wechſelnden Richtungen in den letzten Ta
gen wurde der Vorwettbewerb des diesjährigen Rhön
ſegelflugwettbewerbs bis zum 16. d. M. einſchl. ver
längert.
hang der Waſſerkuppe in Richtung Porenhauſen Sta

mer auf „Hols der Teufel Thomas Darmſtadt auf„Geheimrat“ und Hoppe Darmſtadt auf „Edith“. Wäh
rend Stamer unweit des Startpklatzes landete, flogen
Thomas und Hoppe über den Tälern leichte Kurven und
Schleifen und brachten ihre Maſchinen in der Ebene in
der Nähe von Gersfeld ſicher zur Erde. Der Berliner
Drude, der auf dem Eindecker des Berliner Segel-
flugvereins gegen Abend ſtartete, hatte bei der Lan
dung Pech. Die Maſchine überſchlug ſich und wurde
arg beſchädigt, während der Führer ohne Beſchädi-
gung davonkam. Den Abſchkuß des Tages bildete ein
waghalſiger Flug des Barons v. Freyberg- Berlin auf
„„Eſpenlaub V. Der Wind, der erſt in nordöſtlicher
Richtung blies, drehte abends nach Norden. Ein Start
war ſomit nur vom Nordabhange möglich. Nach einem
gut gelungenen Start überflog er das ſchluchtenreiche
und bewaldete Gelände, in dem ſich beſonders ſtarke
Böen und Luftwirbel bilden. Mit einer geringen Be
fchädigung konnte Baron v. Freyberg im ſchwierigen
Gelände ſeinen Flug beenden.

Vrotwährung bei der Zimmervermietung. Jn
Kaſſel beträgt die Miete für ein möbliertes Zimmer
den Preis von 2 markenfreien Broten, für ein beſ
ſeres Zimmer 31 Broten, für Bedienung und Reini-
gung iſt der Preis von 4 Litern Vollmilch zu zahlen.
Dieſes Syſtem ſoll ſich recht gut eingeführt haben.
Es iſt anzunehmen, daß man dieſe Frühſtücksrechnung
auch in Berlin einführen wird.

Foldplündernngen. Nach einer Meldung der
Kölniſchen Zeitung haben planmäßige Bandendiebſtähle
auf den Feldern auch in den Kreiſen Bergheim ſtatt
gefunden. Die Eigentümer ſind machtlos und die Orts
poliziſten und Landjäger können gegen die plündernden
Banden nichts ausrichten. Die gefangenen Rädelsfüh
rer, die die marokkaniſche Beſatzung auf ihre Seite
zu ziehen verſtanden hatten, befreiten die Gefangenen
wieder. Aus der Gegend von Gleſſen und Biesdorf
wird berichtet, daß beim Schichtwechſel der Braun
kohlengruben Züge von 500 bis 600 Mann von den
benachbarten Feldern Hunderte von Garhen wegſchlepp

ten. eMithilfe von Schülern bei der Kartoffelernte.
Der Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung
hat folgende Verfügung erlaſſen: Angeſichts der in
dieſem Jahre beſonders großen Schwierigkeiten für die
Beſchaffung der erforderlichen Lebensmittel erſcheint
es zur Sicherſtellung unſerer Volksernährung geboten,
die Mithilfe der Schuljugend bei der Kartoffelernte

gehendem Umfange zu ermöglichen. Wo daher
die Schulferien nicht ſo liegen, oder ſo gelegt werden
können, daß die Mitarbeit der Schulkinder bei der
Kartoffelernte insbeſondere bei der Frühkartoffel
ernte ausreichend möglich iſt, iſt Urlaubsanträgen
von Lehrern und
ſchnell und möglich ſt weitgehend zu entſprechen

Suploſton eines franzöſiſchen Munitionslagers.
Auf der Cote Priore brach in einer Ausdehnung von
2 Kilometern ein Schadenfeuer aus. Rieſige Muni
tionsbeſtände ſind dabei in die Luſt gefkogen.

e

Mittwoch nachmittag ſtarteten vom Weſtab-

2 tsbeamten für dieſen Zweck

Durch Reichsaſſetz vom 13. Juli 1923 iſt der Wochen
beitrag in Lohnklaſſe 13 von 20. Auasſt 1923 an auf
800 Mk. feſt zeſetzt worden. Jn dieſer Lohnklaſſe müſſen von
dieſem Zeitpunkie ab alle der Javalidenverſich rung unterſtellten
Beſchäftigten mit einem Jahrtsarbeits o. rdienſte bis zu
2160000 Mk. verſichert werden.

Für Beſchäftigte mit höheren Jahresarbeitsverdienſten
ſind vom 20. Auguſt 1923 an zunächſt und zwar bis 2.
September 1923 an folgende Lohnklaſſen maßgebend:

VLohn Jahresarbeitsverdienſt Wochen
klaſſe von Mark bis Mark beitrag Mk.

14 2 160 000 4 320 000 1 400
15 4 320 000 6 480 000 2 00016 6 480 000 8 640 000 2 800
17 8 640 000 I 880 000 3 60018 11 880 000 15 120 000 4 800
19 15 120 000 19 440 000 6 000
20 19 440 000 23 7650 000 7 600
21 23 760000 29 160 000 9 200
522 29 160 600 35 640 000 11 000
23 35 640 000 43 200 000 14 000

Vom 3. September 1923 treten auf Grund der Verord
nung des Herrn Reichs arbeitsminiſters vom 28. Juli 1923
noch folgende 6 Lohnllaſſen hinzu

24 43 200 000 51 840 000 17 000265 51 840 000 61 560 000 20 000
26 61560 000 72 360 000 24 000
27 72 360 000 84 240 000 28 000
28 84 240 000 97 200 000 32 00029 über 97 200 000 37 000

Vom 20. Juli 1923 an, dem Tage der Verkündung
des Geſetzes vom 13. Juli 1923, mußten ſchon ohne Rückſicht
auf die Löhe des Jahre sarbeitsv. rdienſtes für alle Vr
ſicherten, mit Zuzrakm ker Leh l'nge, Beitragsmarken der
Lohnklaſſe 18 (bis 19. Auguſt 1923 Wochenbeitrog 320 Mk.)
verwendet werden. Für Larkhnge, deren Jah esarbeitsverdienſt
144 000 Mk. nicht erreichte, waren mindeſtens Beitrags
marken der Lohnklaſſe 8 (Wochenbeitrag 110 Mk) zu verwenden.

Selbſt und Weiterverſicherer müſſen ebenfalls, und zwar
vom 20. Juli 1923 an, Beitragsmarken der Lohnklaſſen 13
verwenden.

Hernach dürften Beitragsmarken der Lohnklaſſen 1 bis
12 ſeit 20. Juli 1923 nur noch im beſchränkten Maße ver

uguſt d. Js. aus

Nach dieſem Tage dürfen die Bäcker und Mehlhändler
dieſe Marken nicht mehr annehmen.

Die Bäcker und Mehlhändler haben dieſe Marken bis
ſpäteſtens Dienetag, den 21. ds. Mts. bei der Getreide
nd Mehlſtelle abzuliefern. Die Bäcker und Mehlhändler
werden ausdrücklich darauf hingewieſen, verfallene Marken nicht
mehr anzunehmen, da hierfüc Mehl nicht mehr verausgabt
wird.

Weißenfels, den 16. Auguſt 1923.

Der Vorſitzende des Kreisausſchu ſſes
Getreſde- und Mehſſtelle.

ZWekannkmachung.
Jn der Zeit vom 15. Auguſt bis 15. September finden

Sprechtage für freiwillge Gerichtsbarkeit insbeſondere Grund
buchſachen am 23. Auguſt und 6. September ſtatt.
TEeuchern, den 18. Auguſt 19283.

Amtsgericht.

Kreishandwerker hlociß Biete an

Weißenfels. e e Gehen eund Geſchäft

Am Sonnktag, d. 19. Au nauſ d. J verm 9 Uhr fin Stratzen, S
det in „Schumanns Garken, Koſſabücher,

in Wei genfels die Hauptbücher

Juhreshaupt. Sretbs
otizblocks,e erſammlung Notizbücher, J

1. Jahresbericht. kar. u. lin Geſchäfts
2 am es Reichs der paptere,

Landrags abgevrdnet n. jraner3. Schenhaliorsſragen Kangleif apiere,
4. Wahlen. Poſtkarten,
5. S über die Aus Zahlkarten,

tet g.6. Berdene. Prima Wechſel,
Das Erſcheinen ſämtliche Ordner,

Handwerks meiſter und Mei Schnellhefter
ſterinnen aus Stadt u. Land c
iſt Pflicht. Regiſter zu Ordnern,

Der Vorſtand Locher,
Buroklammern,Oito Plothe, 1. Vor

Hat Er Reißzwecken uſw.
Eckert, Kaſſierer.

Ar h in, I Schrift

Rudolf Fieferenz



Jedermann legt
heute ſein GeldN wſtteſtindis

4,20 Gold Maik 1 Dollar er Stückei z 40 Ge Mark 2 Soll ricat S
der Stücke 21 Gold Mark 5 Dollar u 170 e o Juſen

der Zeichnungspreis et ägt bis auf weiteres

Bei Einzahlung von Deviſen oder Dollarf ſchatzanweiſangen

Anleihe ſind f ei von der Bö ſenumſatzſtexer.

ertbeſtändige Anleihe
deutſchen Reiche

an, indem er die Wertbeſtändige An
leihe des Deutſchen Reiches z ichnet.

48 Glde Mat 10 Doſlor (420 Gold Mark 100 Dollari 105 Gold Mark r 25 Dollar 2100 Gold Mark 500 Dohar
S 50 Don (1200 Gold Mark 1000 Dollar210 Gold Markdas kleinſte S ſanſt alſo auf den Gegenwert von 1 dollar

Auch der kleine Hparer kann mithin den Wert ſeines Geldes für die Zukunft ſicherſtellen.

Die Rückzahlung der Anleihe erfolgt nach 12 Jahren zum Dollarkurſe.

10096
Die Sicherheit der Zinſen und Rückzahlung der Anleihe iſt reichsgeſetz

lich gewährleiſtet durch die Geſamtheit der deutſchen Privatvermögen.

Die größeren Anleiheſtücke tragen Zinsſcheine, der Zinsſatz iſt 6
jährlich am 1. S ptember in Mark um jeweiligen Dolla ſtande eingelöſt

Die Zinsſcheine werben
Kauf und Verkauf der

2 J e e e

h

e

gezeichnete Anlei

Zeichnungen

ses Reiches. Steloſt- F.
he iſt

lung ſämtlicher Banken, Bankiere

frei von der Erbſchaftsſteuer.

d bei d roſpekt angegebenen Stellen ſowie bei dieſen durch Vermittrn e r r e ren und Kreditgenoſſenſchaften bewirkt werden.

Sie iſt veleihbar ber den Vurtehnskaſſen
Jedes Geldinſtitut wird
Auskunft erteilen.

Wrokmarkenausgabe.
Am on den 20. Auguſt 1923 nachmittags von

2—3 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Brotmarken
für die Zeit vom. 20. bis 26. Auguſt 1923 ausgegeben.

Teuchern, den 17. Auguſt 1923
Der Magiſtrat. Schilk.n.

Vereinigung ſelbſtſt. Handwerker und

Hewerdelreibende Feuchern u. Amg.
Montag, den 20. Rrsan punkt 8 Uhr

Monats ersammlung
im „Dentſchen Haus“.

Tagesordnung
Jahresrechnung.
Erhöhung der Beiträge.
Vorſtandswahl.
Statüten Aenderung.
a (Wichtige Angelegenkeiten).
Aufnahme neuer Mitglieder.
Verſchiedenes.

Zahlreiches Erſcheinen dringend erforderlich.

Des Vorſtand.

r g.

am 12. ung Trinſatie
(19. 8. 23.)

Kollekte far ſe nnenhes
orge

Teuchern Vorm. 10Uhr Ober
vfr. Plagemann.Untetwerſchen Vorm. s Ober

pfr. Plazemann.

Ein jung. Mädchen
für den Haushalt ſucht

Frau Hieler,
Grube v. Voß b. Deuben.

Ehrenerklärung.
Die gegen die Witwe

Anng Gutjahr in Gebben
mittels annonymen Briefes
getane Beleidigung nehme ich
hiermit als unwahr zurück und
warne vor Weiterverbreitung

Franz Freitag,
Gröben b. Teuchern

Zehanntmachung.

Jm Anſchluß an unſere Bekanntmachung betr.
Mts. teilen wir mit, daß wir außer den Scheinen über je eine Million

Mark 7 ſolche über je

wei, drei und fünf Millio

unter den gleichen Bedingungen von heute ab ausgebe

Le ipzig, den 15. Auguſt 1928.

Mitteldeutſches Vraunkoh
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

Garbe.Wolff. Müller.

Druck And Verag von

Notgeld vom 8, ds.

nen Mark

n.

lenSyndikat

Schmidr.

Se en eher
Auggtellung!

eigener Grzeugniſſe
vom 19. bis 25. Okt. l923

in ſämtlich Räumen von
„Fchumanns Garten in

Weißenfels.
Anmildungen von Handwerks-
neiſtern ans dem Stadt und
Landkreis Weiß nfels ſind unter

und fofortiger Bezahlung der
vorläufigen Platzmiete zu richten

an: Schneidermeſſter Jogrchien
Hinrirzs, Weißenfels, Saal
ſtraße 7. Frnſprecher 691.

Schluß der Anmeldungen
Ende September. Blockmit
glieder werden unter allen Um

ſtänden bevorzugt. zDer Ansſtellungsausſchuß. S
Plote, t Ax helm,

Tel. 388.
Lißner jr.

Persi ist eine
wahre Freude

s0 sprechen
Millionen

Hausfrauen!

Otto Lieſerenz, Tegchern.

Angabe des gewünſchten Raumes

We nLöwen Piele (Itel Löwen.
Eigene onditorei).

ſ. e
Jeden Sonntag von 6 Uhr an

Känyskler Konzert

Edeka, Weißenfels a. S.
Sonntag, den 19. Auguſt 1923

nachm. 3 Uhr im „Hotel zum
Schützenr“ auß rordentliche

bensralförsanlung.

Alle Mitglieder haben reſtlos zu erſcheinen.

Der e
Für dis ſielen Beneiss er icher Teil

nahme sowie für die reichlichen Spenden
beim Tode meines lieben Mannes sage ich
allen meinen herzlichsten Dank. Vielen Dank
der Familie Körner, sowie auch seinen Mit-
arbeitern.Bonau, den 15. August 1923.

Die tieftrauernde Witwe
Alwine Blumentwitt.

Nachrufl
Am 13. August wurde Potenen unser

Tr er e
Sdhriftleitung: Rudolf Ltertigt an O. ges S

langjähriger Arbeiter
Herr Julius Blumentritt

aus unserer Mitte gerissen
30 Jahre lang bat er mit Pflichttreue

und Eifer in vorbildlicher Weise auf unserm
Gute gearbeitet.

Wir werden sein Andenken stets in Rhren
halten.

S Rittergut Bonau, den 16. August 1923
Familie Körner

S S eeſereng Teuhern.
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